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9 Vorbemerkungen, Ergänzungen

9.1 Vorbemerkungen

Die nachiolgenden Unlerlagefl sind Ergänzungen, die der Ver
wendung (]nd ServtrerungderTelepo(9-Geräle im Aahmen der
Bündelnelzo enlsprechen. Oas bedguteti

1. Diese Unlorlag6n sind z.Zl. nur ernsprechig, deulsch, da sie
nur Bündslnelze im deulschsp.achig€n Baum bstrelfsn.

2. Denbesonde16nWanungsmöglichkoilen(goschulleTechni-
ker, enlsprechende Meßgeräts)wird durch Beistellen von 5
zusälzlichen Prülvorschri,tsn Rechnung getragen.

3. Programmieranw€isungen ermöglich6ndas Programmier€n
kund6neig6n6r l\,{ulliprogrammer.

Das lnhallsverzeichnis we sl unter den Posilionen 9.8, 9.9 und
9.10 drei unlorschiedl ch6 Programmi€ranweisuflg€n der b€i
Druckiegungdeulschsprach g€n Bünd€lnetzeaus, Dasisldruck-
lechnisch erlorderlich - in Praxis liegt nur diejeweils edorderli
ch6 Programmieranw€is!ng bei.
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9.2 Prürvorschrllt Funkteil 461
53.1€10.910.00 PV2 (-)

9.2.1 VorbemerkunO

9.2.2 Zusalz-Prüfung Bündelnelz (Funkleil 461)

Derartge N€lze arbelton mit einem feslen Ze Vasler.
Teilnehmergeräte müss€n daher 6in delinierles Zeitverhalten
aulwersen. Damil ein einwandkeier Belrleb sichergestellt isl,
müssen die angegoben€n Lockzeilen und Sendere nschwing-
zeil eing€halten werden.
Eventuelle UbeDdlungen sind beigeschlossenem Gerät (ver
schraubl mi1 St6u€rtei und Deckel) vorzunehmen.

Erlorderliche MeBgeräle

9.2.4 Senderlrequenzeinschwingzeit
Handlaste drücken

Grenzwerl:

2,5 kHz Restablags von dsr gerätesp€zirischen singeschwun.
gon€n Sendalrequenz ab 20 ms nach "ST".

E chung der Frequenzskala auf dem Osz.:

1. Meßsonder mil2,5 kHz Hub modulieren (l = 100 Hz)

2. Senderlaslen

9.2.3 Prürung

Diese Prütuorschrtl betrilfi spez e le Prütuorgänge die nur iür
Bündelnelz.Te epon 9 vof Eedeuiu.g sind Die nachlo genden
Angaben eroanzen somrl d e Prütuorschrin von Seite 6'19 und
slnd gg1. zwischen Seile 6-22 und 6-23 einzuheflen.

a) Lockzeir Empl. r Senden r Handrasre drück€ni
b) Lockzert Sonden ' Empl. : Handtasls loslassen

Grenzwed zu a und b:

Logisch€r Pegel Lock = I ab 40 ms nach 'ENABLE"

Stromversoroung

Oszilloskop

Leislungsdämplungsgli€d

Frequenzdiskriminator

Sleueneil (2.8. Tonrutsteuerung)

Die b€idgn Hüllkurven slellen die Frequenzablaget2,5 kHzdar. \i

9.2.5 Zusätzliche Brücke für Funkteil 461

Nach der Pdtung ist eul der Verbindungsplatle (Funkteil) di€
"Brück6 D' ?u schließen.
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9.3 PrülvorschriftOlgitalsteuerung DS.ll,
53 18r5 270 o0 PV2 (.)

9.3.1 Bezugsuntedaggn
9.3.2 Kurzbeschreibung
9.3.3 EinrAusgangssignal€ d6r Karl€
9.3.4 Prütuo19an9
9.3.5 Aulomalische Pdlung

Stromlaulplan 53.1615.270.00 STR

Bestückngszoichnung 53.1815.270.00

schalreillists 53.1815.270.00 sTA

9.3.1 Bezugsunterlagen

9.3.2 Kunbeschreabung

FFSK'2400 ad/log 0= 2400H2;
log 1 = 1200 Hz odsr

Beider vorlisgsndsn Baugruppe handell es sich um €rne Karle
m il überwiegend dig italen Funklionen die vom Prütleld mil Hille
eines aulomatisch€n Meßpletzes und eines gseigneten Adap-
ters geprüh werden.

Belri€bsspannung lür die Ka(g:
5,6 V und 7,5 V oder 12 V

Slromautnahms je nach B€lriebszusland
2'120 mA aus 7,5 V bzw. 12 V

Nach der Prüfung sind di€ Brücken A; Bt C z(] schiieB6n

Soll di€ Kano ohn€ aulomatischen Msßplätz gep lt werden,
kann die Karte mill€ls €in€s T€stprogrammes g€prüll w€rden.
Dazu ist ls 4 durch 6in mil dem Taslprogramm programmiorles
EPBOM zu eß€lzen.

9.3.3 Ein-/Ausgangssignale der Karte

Siehe Seile 4-7 bis 4-10

9.3.4 Prüfvorgang

Anschluß ein€s Logikanalysators

G,Ix

Die Digilal-Sl€uerung des Teleporl9 hal lolgende Aulgaben zu
erfüllen:

- Sleuorung d6s Funkl€ils

- Abrrage d6r Bedientastsn

- Beschreiben d6r Anz€iga

v - Sleuerung dor NF-Weg6

- Ausgabe und Auswerlung von Dalenlolegrammen

bei lo = 3,6864 MHz
FSK - 1200 gd/log 0. 1800 Hz;
logl=1200H2
Durch Wahl einer and€r€n Ouarzhequenz läBt sich die
Baudrate ändern

Eedienung des abgesslzl€n B6dienleils

Der Prüfablaul ist der Pdrvorschrill 53.1815.270.10 PV2 zu

Alle Abläul€ werden vom Prczessor (ls1) mineb Programm (ls4)
gesleuen. Variabl€ Einsl€llun96n wi6 Frequenzen, Sendelei-
slungen, Hub, Schw€lle der Rauschsporre usw. erlolgen über
den lnhall des Codießtscksrs (|s13).

. drrk . FdJ
Uber das FSK-Gal6-Aray (|s11)werden di6 oalenlol€gramme
ausgegeben bzw. €mplangen; datoisrlolgt Über ts12 zusam-
men mil einem in ls11 be,indlichen Schi€berogister die oemo-
dulation dss FFSK-Signals zum NRZ-Signal EDAT. 2

Uborden Ä/o-Wandler (l§10)' kann das analoge Fsldstärkesig-
nal digitalisien und eingeloson wgrden.

Zum Ausblenden von 0al6nlol6gramm6n, di6 in die emplangs-
ne NF eingelagsrl sind dient di6 Analog-Verzögerungsschal-
tung (Eimerk€lle ls14).

Für d6n Fall, daß es orforde ich isl, den Ablaut ein6s Pro-
gramms mil einem Logikanalysalor zu verlolgen. wird diaser
lolgendermaßen angeschlosson:

Übereinen24-bzw.28-polig€n lC-Clip.welcherauldasEPROM
27C23 bzw. 27C64 geklemml wird, w6rd€n die 1 3 Adre ß- u nd 8
Dalen. BUS'Leilungsn mil 21 Aulzeichnu ngskanälen des Analy-

Der Clock-Eingang des Analysalors wird mil ein€r Schallung
gemäß untenslehsndem Bild verbunden, damil neben dem
Programm auchdie Dalen, dieder Prozessor ausgibt oder liesl,
aurgezeichnet wsrden.

2Verslärkerdes4-lach-Op€ralionsvorslärk6rs(1s15)dienenals
Phasenentzerrer lür das FFSK-S6nd6- bzw. Empfangssignel.

Über1s2,6,7,8,9, 17orlolgtdi6Sleuerungd€sNF-Verstärkers,
der Taslalur/Anzeige und dos TPg (2.8. Synlh€sizer.

lm RA[.{ (ls 5) abg€legle Dal€n bl€ib€n b6i Bostückung mit C4
und F7 nach Abschall€n d6r Betrisbsspennungen (43, A2 und
5,6 V) ca. 100 min. und bei B€stückung von c1, F66, GR6 je
nach Ladezusland der Balt€rie G1 bis zu 3 Jahren erhalten.

2V:'

ltII
ItAchlung:

Eine mil G1 b€slücktg Loitelplatte darl nicht aul 6in€ lsilende
lJnlerlage gelegl werdenl

' Oplion; im Normallall nichl boslückl

FD

9.3
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Auf Leilerkarten Brücken A; B: C schließen
Bu3/1 übar 100 a mt Bu3/3 velbinden

An Fassung lür ls13 Anschluß 18 übe. 100 O mit Anschluß I

Eingangslrequenz au, 600 Hz einstellen.
An ls12/16 muß eine Rechteckspannung mit der dopp€ften
Frequenz vorhanden sein
Ein Jifler der Signalverläule isl zutässig.

Betriebsspannung A3 = l0 V an Bu1/21 (+)undBul/24(I)
anlegen
Betriebsspannung 5,6 V an B!1/30 (+) an Bul/24 (r) anlegen

Eingangsk€quenz erhöhen:
Ab ca. I kHz muß die Spennung an ls12/16 dauernd +5 V s6in;
berca. 1,8kHz mußdieSpannungvon +5V aut0Vwechseln und
bis ca. 3 kHz dau€rnd 0 V sein.

9.3.5 Automatlsche Prülung

9.3.5.1 Vorberelluhgen

9.3.5.2 Messungen

BAM'Tosl, Aus!angssignele

Mit dem Anlegen der Betriebsspannung tührt das Testpro-
gramm selbstlälig €in6n Tsst des RAM'S lss durch. tst dies€r
Tesl positiv, mÜss€n anschließsnd nacheinander an den
Karlenausgäng6n
Bu3/11, ls13/18, Bul/5, Bul/14, Bu1/6, 8u1/12, Bu1/3,
Bu1/17, Bu1/19, Bul/11, Bu1/4, Bu1/16
ce. 1 msec lang€ +5 V.lmpuls6'zu mossen sein.

9.3.5.3 Emplangsw€g

FSK-Demodulalor

100 O-Widersland zwischen Bu3/1 und Bu3/3 enl,emon
24,5 mvol (-30 dBm) /l = 1800 Hz an Bu1/15 und Bu1/22 {l )

An ls12/10 rnuß eine R€chteckspannung mit der Eingangslrc-
quenz und einem Taslv€rhälhis (pos- zu neg. Halbwelle) von
4/6 + 6/4 vorhanden s€in.
Eingangsspennung aul 100 mv,r sinstellen

An lsl2/1 muß eine ungelähr-sinusiörmige Spennung mit ca.
0,3 Vss vorhandon sein. Bei Variation der Elngangsl€quenz in
dem selben Bereich wie oben angegsben, muß die cteichspan-
nunq an ls12/1 obenlalls lm Bereich 1.9 - 3_1 V bteibefl.

EE§EJ, qLEAH

Beliebsspannung 5,6V solangs verring6rn, bis das Signal an
ls1/12getadevonce.4,2V aul0 V wechselt. Das Signalan ls7l
15 muß dann von 0 V au, ca.4.2 V wechseln. Die Spannung an
Bu1/30 muß 4,8 V 10,4 V sein. Anschließefld die Spannung
wi€der aul5.5 v alnsrellen

Eim€rkett€n-verzögerungsschqllung

Eingangsspannungan Bul/15aul600mv.n, Eingangslr€quenz
auf 1 kHz einstellen.

Mil R55 den Arbeitspunkl des ls14 so einstellen, daß di6 "trep,
penlörmi9e' Ausgangsspannung an ls14/7,8 ungelähr symme-
lrisch beorenzt wird.

Eingangsspannung aul 200 mV", ernsle len.
M{ R62 dre Spannunq an s15/7 aur SOO mV
Oer Klrrriaktor muß < 3% s€in.

Beide Belriebsspannungen abschalten

ln Fassung von ls4 das mil dem Testprogramm TP9,Dig,Test"
programmiortg EPROM €insetzen_
Berde Betri€bsspannungen wied€r einschalten.

Frequenzgang (bszogen aul 1 kHz)

100 500 1K 2K

-0,6' 0' 0

An den Ausgängen Bu3/9, Bu3/13, Bu3/10, Bu3/12, Bu3/1,
Tslo/Pin3 müss€n ca. 1 msec lange 0 V-lmpulse'zu messen

lsl der RAM-Test negaliv, sind keine lmpulse zu messen,
Nacheinander dis Anschlüsse Bul/28, Bu3/5, Bu3/8, Bu3/6,
Bu3/4 mit 1 voöind€n. Ansl€lle dss 0 V- lmpulses an Bu3/1 mu ß
sin Deuer-o-Signal sein.

Widersland von 10(}>0,5Wan Lautsprecherbuchssn anschli€-
ßen
Bul/20 anr (Bul/24) legen
Bul/25 an1 togen

' Toleranz t 0,5 dB

Signalverögerung:
Eingangsspennung wegnehmen und schlaganig wieder anle-
gen. An lsls 7 muß das Srgnal rach einer Verzögerung von
16,6 ms6c t2 mssc erscheinen.

NF Verstärker, Lautstärkeeinstellung, Ton

Eingangsspanrung an BL1 15 aul70 mV.,,. Eingangslr€qLrenz
aul 1 kHz srnsiellan.
Bu2/36 über 560 O mit au /1/22 ye(binden
BuZ35 mil Bu2l38 ve6indsn

An AuZ35 (NFA) mußjelzteine Spannung von 2,1 V,[ 10,3 V.

Bul/26 an 1 legen.
Dre Soannung an Bu2 35 muß teizl 220 mV .. :30 mV.,, sein
. Verbrndung€n von Bu' 26 und Bu1 25 weqnehmen.
Dis Spannung an Bu2l35 muß jelzl < 10 mvs,, s6in.

Bu1/9 an ! legen.
An Bu2/35 muß jelzl eine Rechleckspannung von
t0,2 v.r/l = 960 Hz vorhanden sein.
l-Verbindung€n von Bu1/9 und Bu1/20 wegnehmen.

3( 10K Hz

-1' <-15 dB

An lsl1/15 muß 6in€ Rechteckspannung mit der doppelten
Eingangsfiequenz vorhanden sein.
An ls1z7 muß €ine dreieckfömige Spannung mil ca. 0,8 Vss
vorhandsn sein. 8€i Varialion d€r Eingangsirequenz zwischen
1200 Hz und 2400 Hz muß di6 Gleichspannung an lslz7 im
Bereich 1,9 - 3.1 V bleiben.

'Dabei kann die lmpulsbreile !rn bis zu +30% schwank€n

9-4



1,0 mver/f = 1 kHz an Bu2l31 und Bul/22 (-L ) €inspoisen.
Bu3/5 an I legen
Bu1/27 an 1 legen

An Bu1/1 (NFSI) muß j6tzt eins Spannung von 100 mv"r
120 mV vorhanden sein.

9.3.5.4 Sendeweq

qqle!qqssans
Zusälzlich zu Bu1/27 die B!1/23 an-L egen.
840 nach rechts drehen.
An ls11/14 und Bul/10 (NFSD) mußlelzl ein FFSK-Signal mit
Iolgendem Ve.lauf zu messen sein: (Die O-lmpulse an Bu3/14
können als Triggerirnpulse verwendel werden).

los.

Bi3/1\

r311l1lr

B! 1,/ to

1 I 1 1 o

Mil H40 das FFSK Signal an Bul/10 aul 100 mv"ti einstellen.

-\,,^--
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9.4 Prülvorschrifl Digitalsteuerung DS-lll,
53.18r5.280.00 PV2 (-)

9.4.1 Bezugsunterlagen
9.4.2 Kurzbeschreibung
9.4.3 EinJAusgangssigna e der Kärle
S.4.4 Prütvorgang
9.4.5 Aulomalische Prülung

Die Digilal Steuerung des DS-lllTelepo( t hat lolgende Aufga-

- Sieuerung des Funkleils

Abfrage der Bedientasten

- Beschreibung der Anzeige

- Steuerung der NF-Wege

- Ausgabe und Auswerlung von Datentelegrammen

9.4.2 Kurzbeschreibung

FFSK - 2400 Bd/log0 =2400H2;
og 1 = 1200 Hz oder

i bei lo = 3,6864 MHz

AlleAbläufewerdenvom Prozessor(ls1) mitlelsProgramm (ls4)
gesleuert. Variable Einslellungen wie Frequenzen, Sendelei-
stungen, Hub, Schwelle der Rauschsperre usw. erfolgen über
den lnhalt des Codießteckers (|s13).

Über das FSK-Gate'Aray (1s11)werden die Datentelegramme
ausgegeben bzw, empfangen; dabei erfolgt über ls12 zusam-
men mit einem in lsll belindlichen Schieberegisler die Demo-
dulalion des FFSK-Signals zum NFz-Signal EDAT.

Über den A/D-Wandler (ls1O)'kann das analoge Feldslärkesi
gnaldigilalisiert und e ngelesen werden.

Slromlaufplan

Bestückungszeichnung

Schallteillisle

53.18r 5 280.00 STR

53.1815.280.00

53.1815.2€0.00 STA

Zum Ausblenden von Dalenlelegrämmen, die in die empfange'
ne NF eingelagert sind dienl die Analog-Velzögerungsschal-
lung (Eimerkette ls14).

2 Verslärkerdes4Jach-Operalionsverstärkers (1s15) dienen als
Phasenentzerrer lürdas FFSK-Sende- bzw. Emplangssignal.

Über 1s2,6,7,8,9, 17 erfolgtdie Steuerung des NF-Verslärkeß,
der Taslalur/Anzeige und des TPg (2.8. Synthesizer).

lm BAt4 (ls5) abgelegte Daten bleiben nach Abschalten der
Belri€bsspannungen (43, A2 urd 5,6 V)ca. 1001\,,linulen srhal-

9.4-1 Bezugsunterlagen

'Optioni rn Normalla I nichl beslückt

Beider vorliegenden Baugruppe handell es sich um eine Kane
mil ü bel\/viegend d ig ilalen Funktionen, die vom Prü,feld mit Hille
eines automatischen Meßplatzes und eines geergnelen Adap-
lers geprÜfl werden.

Betriebsspannung Iür dis Karie:
5,6 V und 7,5 V oder 12 V

Stromaulnahme je nach Bolriebszusland:
2-120 mA aus 7,5 V bzw. 12 V

Nach der Prülung sl die Brücke A zu schließen.

Soll di€ Karte ohne automalischen Meßplalz geprült werden,
kann die Kane mitlels e nes Testprogrammes geprült werden.
Dazu isl ls4 durch ein mil dem Testprogramm programmienes
EPROI\,{ zu ersetzen.

Der Clock-Eingang des Analysators wird mil einer Schaltung
gemäß unlenstehendem Bild verbunden, damil neben dem
Progmmm auch di€ Daten, die der Prozessor ausgibl oder liest,
aurgezeichnel weden.

9.4.3 ElnrAusgangssignäle der Karte

Siehe Seile 4-12 bis 4-14

9.4.4 Prüfvorgang

Anschluß e nes Logikanalysalors

Für den Fall, daß es eriorderlich ist, den Ablaui eines Pro-
gramms mil ernem Logikanalysator zu verfolgen, wird dieser
f olgendermaßen angeschlossen:

Übereinen 28-poligen lC-Clip, welcheraul das EPROM27C64
bzw. 27C256 geklemmt wird, werden die Adresse- und Daten-
BUS-Leilungen mil 21 Aulzeichnungskanälen des Analysators

l-

FSK 1200 Bd/log 0 = 1800 Hzi
loql=1200H2
Durch Wahle ner anderen Ouarzfrequenz läBl sich die
Baudrale ändern

Bed enung des abgesetzten Bedienle ls

Der Prülablauf isl der Prüivorschrilt 53.1815.280.10 PV2 zu

vci4/
zc

It
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v Aul Leilerkaden Briicke A schließen

8u3/1 über 100 o mit Bu3/3 v€6inden
An Fassunq lür ls13 Anschluß 18 üb€r 100 a mil Anschluß 9

9.4.5 Automatische Prüfung

9.4.5,1 Vorbereitunqen

9.4.5.2 Messunqen

BESET. CLEAA

RAM-Test, ausgangssignal€

Mil dem Anlegen der Betriebsspannung lühn das Testpro-
gramm selbsltätig einen T€st des RAM'S lss durch. lst dieser
Test posrlrv. musse.lolg€nd€ lmpuls€ zJ m€ssen sein:

An BdPin 
'/3 

114 1/5 116 1n 1ß 1t'l'l'1t12'U14 1t16'tl't7't'tg
rhp. Fom JL n I JL n 1 n n n n n JL

Bu1/2 mit Bu1/21 veöinden: An Bu3/1 muß ein Dauer o'Signal
sein. Verbindung wi6dor antl€rnen.
Betriebsspannung A3 v€rrinoern, bis an Bu3/1 ein Dauer-o-
Signal isl.
Es muß sein: S V<Ua3<10 V
Betriobsspannung A3 wiedsr auf 12 V einslellen.

9.4.5.3 Empfangsweg

FSK-Demoduialor

100 O'Widersland zwischen Bu3/1 und Bu3/3 enlrernen
24,5 rnv",, (-30 dBm)/l = 1800 Hz an Bu1/15 und Bul/22 O)

An ls12/10 muß eine Hechleckspannung mil der Eingangslre-
quenz und einern TasNerhälln s (pos. zu neg. Halbwelle) von
4/6 1 6/4 vorhanden s€tn.
Eingang§spannung aul 100 mV ,r einslell€n
Bu1/23 und Bu3/5 an I leq€n.

An ls11/15 muß eine Rechleckspannunq mil der dopp€lten
Eingangskequenz vorhanden s€in.
An ls12/7 muß eino dreieck,örmige Spann!ng mil ca. 0,8 Vss

vorhanden sein. Bei Variation dor Eingangs,r6quenz zwischen
1200 Hz und 2400 Hz muo die Gleichspannung an ls12/7 m
Bereich 1.9 3.1 V bleiben.

An ls12/1 muß eine unge,ähr-s n uslörmige Spannung mit ca.
0,3 Vss vorhanden sein. Bei Variation der Einqangsfrequenz ln
dem s€lben Bereich wie oben angegebon muß die Gleichspan-
nung an ls12/1 ebenlalls im Eereich 1.9 3,1 V bleib€n.

Eimerketlen-Verzögerun gsscha lung

Eingangsspannung an Bu1/15 aut 600 mV,,,, Eingangslreq!enz
aul 1 kHz einstellen.

Mil R55 den Arb€itspunkl des ls14 so einsl€llon, daß di€ lrep'
penlö.mige"Ausgangsspannung än ls14/7,8 ungelährsymme-
t sch begrenzt wnd.

Eingangsspannung aul 200 mV",, einst€llsn.
Mit 862 die Spannung an ls15/7 aul 800 mV.,, €instellen.
oer Klirrfaktor muß < 3% ssin.

Bel ebsspannung A3=12 V an Bul/21 (+) und aul/24 (1)
anlegen
Belriebsspannung 5,6 V an Bu1/30 (+) an Bul/24 (1) anlegen

Eingangsfrequenz auf 600 Hz srnsteilen

An ls1z16 muß elne Rechteckspannlng rnit der doppellen
Frequenz vorhanden sein.
Ein Jittsr der Signalverläu,e lsl zulässig.

Eingangsf requenz orhöhen:

Ab ca. 1 kHz muß di8 Spannung an ls12/16 dauornd +5 V seini
beica. 1,8kHz mußdieSpannungvon +5V aul0 V wechseln und
bis ca- 3 kHz dauernd 0 V sein.
r -Verbindung von Bul/23 und Bu3/5 wegn€hm€n.

Betriebsspannung 5,6V solango verringern, bis das Signal an
ls18/5 gerade von ca.4,2 V auf 0 V wechseil. Das Signal
an ls1/10 muß dann von 0 V aul ce 4.2 V wechseln. Die
Spannung an Bu1/30 muß 4,8 V 10,4 V sein. Anschließend die
Spannung wieder aur 5,6 V einsle len.

Eeide Belrlebsspannungen abschallsn

ln Fassung von ls4 das mit dem Teslprogramm "TPg-DS'lll'
T€sf programmi€rts EPFOlvl oinsetzen.
Beide Eelriebsspannung€n wieder €inschallen.

-{,6' 0' 0 -0.3'

3K

1'

l0 K Hz

<-15 d8

An Bu/Pin 3/r 3n 319 3110 3111 3t12 3t13 3/14 ls13r/r8 TSIo/G
rmp Fo,m lI JL JL JL I JI JL 1 U lI
lst der RAM Tesl negaliv, sind k€in6lmpuls6 zu m€ss€n.

Nacheinander die Ansch 1/23 1/18 3/4 3/5 3/6 3/8 mil 1
verbinden: Anslel e desll lmpulses muß ein Daue.o-Signal an

v Bu3/l sein

Signalvelzögerung:

Eingangsspannung wegn6hmen und schlagarlig wieder anle-
gen. An lsl5 7 muß das Srgra 1ac1 errs VerrogerJrg von
17-7 msec 12 msec erscheinsn

' Toleranz 10.5 dB

NF-Verstärker, LaUslärkeeinslellung, Ton

Eingangsspannung an Bul/15 ali70 mV",,, Eingangskequenz
auf 1 kHz einstollgn,
BuZ36 über 560 O mil Bu1l22 vetbindet
Bu2l35 mit Bu2l38 verbind6n

Widerstand von 10 o>0,5 Wan Lautsp16cheöuchsen anschlie-
ßen
Bu1/20 an 1 (Bu1/24) legen
Bu1/25 an.L legen

An Bu2/35INFA)muß jetzl eine Spannung von 2,1 V. t0,3Ve

Bu1/26 an1 legen
Di6 Spannung an Bu2/35 muß jelzt 220 mV^,,130 mV",, sein.
1-Verbindungen von 8u1/26 und 8u1/25 wegnehmen
Dre Spannung an Bv2 35 rruB j6tzt < 10 rrv"., sei^

Bu 1/9 an L legen
An BuZ35 muß jelzt eine Rechtockspannung von 1,2 Vd 1 0,2
Van / I = 900 Hz vorhanden s6in.
1 -Verbindungen von Bu1/9 und Bu1/20 wegnehmen.

97

Frequenzgang (bezogen aul 1 kHz):

100 500 lK 2K



9.4.5.4 Sendeweg

I\,{ikrolonverslirker

1,0 mve,rd = 1 kHz an Buz31 und Bu1/22 (1 ) einspoisen.
Berriebsspannung A3 aut I V einslelton.
Bul/27 an L leg6n

An Bul/1 (NFSI) muß jetzi erne Spannung von 100 mV.,, r20
mvon vorhanden sein.

Dalenausjlng
Bu3/5 an1 leoen
840 nach rechls deh6n.
An ls11/14 und Bu1/10 (NFS0) muß jetzt ein FFSK-Signal mit
folqendem Verlaul zu m6ss6n seinr (oie 1 lmpulse an Bu3/14
können als Triggerimpuls€ v6lwendel werden).

lo9.

8u 1,/1o

o 1 1 1

lüil R40 das FFSK-Signalan 8u1/10 aul 100 m%,,oinslellen.

Y

,a-

t_

9-8
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9.5 Steuerteil Bündelnetz
53.1815.930.00 PV2 (01)

Digitalsteuerung

Steuerteilgehäuse

DS- r

D16

53.1815.280.00 STR/STtuPV2

53.1815. 00,ür LH

531815. .001ür SF

9,5.1 Bezugsunterlagen

9.5.2 Vorbemerkungen

9.5.3 Vorbereilungen

Tabelle lür EPPOM und Kodießtocker

Anwendunq iür EPFoM

TPg/gNT DLH.FRA

Zürich

TPg/BNT S8-otl
lI08 xx

1-Verbindung von AnschluB ST2 wegnehmen

lln Display muß ielzt engezeigl worden:

Tasle 0 drücken:
Es m(]ß jelzl engez€igl werdenl

Tasle 0 loslasssni
Es muß jetzt angezeigt werden:

9.5.4_2

PrESS 0

PrESS 00

PIESS I

Nachdem d e Leilerplaten 'Digita sleuerung" !nd Anzeige und
Taslal(]a jewells gelrennt einer a!slührlichon Prülung unterzo'
gen wurden, kann sich die Kontrolle des kompletlen Steuerteils
auf ei11e einlache Funklionsprülung beschränken.

Wie angezeigl, nacheinand6r di6 Taslen
1 I 2 /31 4/5/617 / 8/gl NBICI D/# überprüf en.

Nach Prüfung der f-Täsle
muß angezoigl werden: PrESS
lTasle drück€n:
Es muß welt€rhin angezeigl werden: PiESS
nach ca. 2 s€c muß die Bsleuchtung eingeschallet worden.

' Tasl€ loslassen:
Es muß angezeigt werd€
nach ca. 12 s€c muß angezeigt werden: noSYS0lLeiterkarre Digitalsleuerung mil einem EPBOM mit sntspre,

chendem Betriebsprogramm (siehe Tab€lle) beslück6n.

Lautsprecher- und Mikrolonleilungen rn L6ilerkart6 einlötsn
und Leilerkarte und Abschirmblech in das Gehäusot€ilein-

Mil 6inem Teslkodiersleck6r (si€he Tabelle) verseh6n:

aul12 Kanalan

Zrnch
TPg/BNT SR.ZßH

M0B x.x

BNT SB Tesi 2 Bündelnetzgedt 9.5.4.4

9.5.4 Prürung

9.5.4.1

9.5.4.3

1 m\,74 = 1000 Hz an Bu2l31 und Bu1/22 (1) anlegen.
Bul/26 an 1 legen,
Di6 Spannung an Bu1/1 muß 100 mve,,120 mve,, sein.

Eingangs,requenz aul 300 Hz einstellen.
Oie Spannung an Bu1/1 darl um nicht mehr els -2 dB von dem
b€il = 1000 Hz gemessenen Wen abweich€n.
1-V€öindung von Bu1/26 wegnehm€n.

10 a/N > 0,5 W an Bu2/35 und Bu1/22 schailen
70 fiV.ll = 1 kHz an Bu1/15 und Bul/22 anlegen.
Die Spannung an dem 10 O-Widgrstand muß 2,1 V,ii a 0,3 Vs,
sein-

BNT-LN-Tesl I

!1!9'k'1!0"
8ündelnetzoor,t

BNT SB TesI 1

Anschluß ST2 (Bul/27) an 1 (Bu1/24) legen.
Anschluß LK (Bu1/28)an1 l€gsn.
Anschluß RSPK (Bu1/23) an 1 legen.
Betriebsspannlng A3 = 10 V an 8u1i21 (+) und Bu1/24 o
anlegen.
Danach Belriebsspannung 5,6 V an Bu1/30 (+) und Bu1/24 C)
anlegen.
lm Display müssen alle Segmente al€r Slell€n unddie 3 Sond€.
zeichen erscheinen.

l0 Q-Widerstand von Bu2/35 wognehmen.
Bu2/35 mit Bu2/38 verbinden.
Dor Ton muß j6tzl im Lautsprecher hörbar s€in

Bu2l36 (LST) mil 1 verbinden.
Der Ton muß jetzt abgeschalo] sein

9-9

9.5.1 Bezugsunterlagen
9.5.2 Vorbemerkungen

\, 9.5.3 Vorbereilungen
9.5.4 Prülvorgang



9.6 SE-Geräl Teleport 9/461
53 1801.930 00 PV2 (01)

Nachdem Funkteil und St6u€rung vor der Endmonlage jeweils
gelrennl ein€r auslührlichen Prü,ung unlerzogen wurden, kann
sich dis Kontroll€ des Gesamtgeräles aul ein6 eintacheGeräte-
und Syslemprülung b€schränken.

b) Geräl €inschallen, ohne den Anschluß KAN+1 an I zu
legen
Ersch€int 'noSYS 0f in der Anzeige, Tast€ C botätigen:
Erscheint "noSYS __" in derAnzsige, kann der g6wünschte
Kanalnun üb€rdie Tastatur eingegeben w6rdenj wird wied6r
di€ Tast€ C b€tätigl, kann ein neuer Kanal€ingsgeben

9.6.1 Einleltung

9.6.2.1 Geräteprülung

Erlorderliche Geräle lür Pr0laulbau (Blalt 6)

ln dieser B€lriebsart ist Sendertaslen üb6r dis
Schlußlasle nicht möglich.

9.6.2.4 Empllndttchk6ti

Messung enrsprechend CEPT-Richtlinisn

9.6.1 Einl6ilung
9.6.2 Gorätsprü,ung
9.6.3 SystempdJung

Zürich

Messungen:
Stromv6rsolgung
Leislungsm€ss6r
Modulationsm6ss€r
Frequenzzähler
Meßsender
Psophomel6r

Franklu.t

zürch

TPg/BIIT OLH+8Ä

.!oBI{
TPSVBNT SB-ofl
Mt)BI,I

TFg/BNT SB.ZßH

M08 x.x

Hub:
Modulalionslrgquenzi
EmplänggrEingangsspannung
Meßlrequen2: unterster Kanal

mittle@r Kanal
ob€rsler Kanal

607c Spilzonhub (- 2.4 kHz)
1 000 Hz
1,4 IVEMK , . t. /9.6.2.2 Geräl mil T6slkodlerslecker entsprechencl Tabello

Anwendun0 tirl EPflOM

BNT-LH.Te§i ]

der Frequenzlabell6n

M€ssung am Anschluß NFA dsr NF-Buchse, B6w6rtung durch
psophometrisch6s Filter.

Störabsland (S+R))/B 20 dB

9.6.2.5 Störablland Emplänger

Messung wis unter 2.1, ausgenommen

Meßlrequenz: minlerer Kanal der
Frequenzlab€llen

Eingangsspannung: UE = 200 fV EMK

Störabstand: (S+R)/F 45 dB

9.6.2.6 Üb.rprülung d.. NF-Ausoang3pegola

NFA in Abhängigk€itvon der Stellung des Laulslärksschallers.

1.7...2.3 V"fl rn d€r voneEten Lautslä*oslellung (-3 dB) b€i60qü
Spi12€nhub.

Bündelnetzqerät

a) Währond d6s Einschaltens des Gerätes ist der Anschluß
KAN+1 (Bu4/9) der Leilerplalte Oigitalsteuerung so lange
mit l zu vorbinden, bis im oisplay ang6z6igt wird_

9.6.2.3 G€räl ln Grundlunkllonszu3tand brlngen

oies isl aul2 Aden möglich

NoSYS 01 (d.h. Grundlunktion aul Kanal 1i

Hinw€is: ln dieser B6tri6bsan ist Send€nasten sowohl ü b€r
di€ Sprschlasl€ als auch über die Schlußtaste
möglich.

Sollder nächste Kanal eingeslelll wardgn, ist der Anschluß
Bu4/9 kurzzoitig mil !zuverbinden, usw., d.h. durch wiod6r-
holles V€rbinden des Anschlusses Bu4/9 mit 1 können alle
Känäle des Gerätes eing€stsllt weden.

9.6-2-7

Stromaulnahme Emplang I < 160 mA bei 0,4 W NF

Stromautnahme Emplangsb6reilschatl l< 58 mADie Zuordnung d€r Kanäla zu den Sonds- bzw. Emplangs
lrequenzen isl aul Blatl6 und Blatt 7 aufgelislet.

9.6.2.8 Übsrprülung der Senderleistung und der Strom6ut-Achtungl Wird das G6räl oingeschaitet, oder daß dar An-
schluß Bu4/9 mil .L verbunden war, gehldas Gerät nach ca.
12 ssc obenlalls in d€n Grundlunklionszustand aul Kanal 1

üb6f: oine Kanallortschallung isljedoch in diesem Fall!!!qi!
möglich, €b€nsowenig Ssnderlaslen über die Schlußlasle.

9-10

S€nderleistung:

Slromaulnahm€

0,8... 1,2 W b€iUB = r2,5 V

t<t,34

BNT-SR-Tesrl OlrenerSarri.b

aul12 Xanälsn

BNI-SF-Ien2 8ündehetz0€rät



9.6.2.9 Üborprütung de. S.nd.lroquenz

Ablag6: mar. 1500 Hz

9.6.2.10 m.raun! dca s€nder-Siörabstando3 a'.," - i' 1"'"'"'

06r Ssnderslörabsrand darl bei psophomelrischsr Bswertung
45 dB nicht untsrschrellen.
Da2u muß 2.8. durch einen Slecker in der NF Buchse. di€
Verbinduno d€I Leilungen IJM x und Mik",, aulgelrennl w€rden.
Dsr Eingang lnlli muß 

- 
sein.

1,,

Prütautbeu tor Gerätoprütung TELEPORT 9/461

AnlennrnbuEhs!

IShtr

l{oduhlion:-
ncSsgl

Iritlungt-
nliier

fuolqeral

l,l.ns!od.r

NtA llf-Vollmrlrr-
ProphonrlrrPrürb.lt.ri!

9't l



Kanallabelle Lulthansa

N IJ I\,1I\,4 E B

Antennenirequenz (LlHz) KANAL-

NUryrvE!
,1

2
3
4
5
6
7
8
I

10
1l
12
13
14
t5
16
17
18
19

20
21
22
23
24
25
26
27
2A
29

30
31
32

34
35
36
a7

39

40
41
42
43
44
45
46
47
48
49

50
51

54
55
56
57
58
59

60

SENDER
1

2
3

5
6
7
8
9

SENOER EI/PFANGER Er\.{PF]iNGEB

468,425
468,450
468,475
468,500
468,525
468,550
468,575
458,600
468,625

450,010
450,030
450,050
450,070
450,090
450,r r 0
450.130
450,150
450.170

460,010
460,030
460,050
460,070
460,090
460.110
460 130
460.150
460,170

460.190
460,210
460,230
460,250
460,270
460.290
460,310
460,330
460.350
460.370

460.34o
460,410
460,430
460,450
460,470
460,490
460,5r0
460,530
460,550
460,570

458,425
458,450
458.475
458,500
458.525
458,550
458,575
458,600
ai!,6?!
458,650
458,675
458,700
458,725
458 750
454.775
458,800
458,825
458,850
4!q.g7s
458,900
458,S25
458,950
458,975
459,000
459,025
459,050
459,075
459,100
459,125

10
11

12
13
14
15
t6
17
18
19

450,190
450,214
450,230
450,250
450,270
450,290
450,3r0
450,330
450,350
450,370

468,650
468,675
468,700
468,725
468,750
464,775
468,800
468.825
468.850
468,875

468,900
468,925
468,950
468,975
469,000
469,025
469,050
469,075
469,100
469,125

20
21
22
23
24
25
26
27
28
29

450,390
450,410
450,430
450,450
450,47A
450.490
450,510
450,530
450,550
450,570

30
31
32
33
34
35
36
37
38
39

450,590
450,610
450,630
450,650
450,670
450.690
450,7r0
450,730
450,750
450,770

469,150
469,175
469,200
469,225
469,250
469,275
469,300
469,325
469,350
469,375

450,790
450,810
450,830
450,850
450,870
450,890
450,910
450,930
450,950
450,970

460,590
460,610
460,630
460,650
460,670
460,690
460,710
460,730
460,750
460.770

460.790
460,810
460,830
460,850
460,870
460,890
460,910
460,930
460,950
460,970

459,150
459,175
459,200
459,225
459,250
459,275
459,300
459,325
459,350
459,375

459,400
459,425
459,450
459,475
459,500
459,525
459,550
459,575
459,600
459,625

459,650
459,675
459.700

469,400
469.425
469,450
469,475
469,500
469,525
469,550
469,575
469,600
469,625

40
4'1

42
43
44
45
46
47
48
49

50 450,990 460 990 469,650
469,675
469,700
469,725
469,750
469,775
469,800
469,825
469,850
469.875

459,725
459,750
459,775
459,800
459,825
459,850
459rq75

459,900

912

469,900

Antennenlrequenz (MHz)

Kanaltabolle Swlssair



Als Geqenslelle lür das zu prüfende Geräldlenl 1 Stück TELE-
PORT 9/461 (mil Leilerkarte DS I I im Steue fteiD ausgedslel m t
speziellem Programm und Kod ersleckeri

- TPg/BÜN EZ für Prüfung von Lutlhansa Bündelnetzg€räten
- TP9/SR-EZ iür Prüiung von Swissa r Bündelnelzgeräten

9.6.3.2 Teihehmerwahl

9.6.3.2.1

I9 1 f
L

9.6.3.2.1.1

I

Die Zusammenschahung mil dem Prülling er,olgl über die An-
tennenbuchsen, wobei an jede der Buchsen ein Dämplungs-
glied von 30 dB zu schalten isl.

Am Prülllng zuerst die Taste C (Tellnehmerwahl) anschließend
nacheinander die Taslen 4:7i 1i 1 drücken,
lm Display muB angezeigl werden:

Sprechtaste kulz drücken
Das Display wlrd gelöscht.
Es ertönt kurzzeitig der Wanelon, anschlteßend muß angezeigt

05-S 0 i

Prüi inq einscha ief : Anzerge

I on

Nach ca. 12 sec muß m Display angezeigt werden

E

9.6.3.t.2

Die Sendelampe des
TP9/BtlN-EZ muß
Dauerlicht zeigen.

, ü'l r It{ r r I r

Am TPg/BüN-EZ muß angezeigt werden

Es muß jelzl eine Wechselsprechverb ndung zwischen den
beiden Gerälen bestehen-

9.6,3.2.'t.2

Gleichzeilig muß dauernd der Beselztlon ertönen

rt 1
I

I
I

I
I

f
L

- 
Prüfiing aus- und wieder einschalten.
Wenn das Symbol { OtinXt, am TPg/BÜN-EZ die Tasle A
drücken.

Am TPg/BÜN-EZ muß angezeigt w€rden

lm D splay vom Prüiling muß
angezeigt werdeni

Das TPg/BÜN-EZ muß
anzeigen:

05-5E 0 i

-E-EC n IUU JL U II
d-h. die Geräte sind bet ebsbereil.
Solll-an d iese Anzeigen n cht6rscheinen, TPg/BÜN-EZ aus- und
wiedereinschallen, Pkt. 9.6.3.1.2 wiederholen.

Das Symbol I blinkt immer nur kurz aul

{oE - E ??

BZW, TP9/SR"EZ

913

9,6.3 Systemprüfung

Prüfungen

9.6.3.1 Organisationskanalsuche

Artq'eldgn b9,aql!19m

9.6.3.1.1

TPg/BÜN EZ" einschalten, Anzeig€:

Sympol{ Daue ichl
oder blinkend

Schlußlaste am Prüi ing drücker.
lm Dlsplay muß angezeigt werden:

#-Taste (Löschlasle) am Prüfling drücken.
lm Display muß angezeigl werden:

tltt



9.6.3.2.2

Am TPg/BÜN-EZ nacheinander die Tasten 4j 8; 1i 2 / 1; 2i 3i 4
drücken (4812 = Nr. des ruJenden; 1234 = Nr. des angerulenen
Ieilnehmers).
Anzeiqe 48121234 r'rJß rm O splay des TP9 BÜN.EZ e'screts

Taste B am TPg/BÜN Ez drücken
lm D splay vom Prü,llng nruß angezeigl werden

06-58 0 i

9.6.3.2.2.1

Durch Drücken der Taste D am TPg/BÜN EZ kann
diese Einsle lung auch erreichl werden
Eine fehlerhafle Eingabe kann mii dor # Taste

Sprechtasre am TPg/BÜN EZ kurz drücken

Am TPg/BÜN-EZ muß angezeigt werden:

Hinwe s:

lm Prüi ing muß der Anrulton erlönen
lm Display muß angezeigt werden: on

I t8 t? ca. 12 s€c späler muß im Display angezergl werden

Es muß i€lzl eine Wechselsprechverbindung zwrschen den
beiden Gerälen bostehen {n0555 0 i

Prüfling ausschallen

I

i E ??{b

9-r4 Das Synrboll blinkl mmer nur kurz aui

Am TPg/BÜN-EZ muß angezeigt werdeni

9.6.3.3 Verbindungsüberwachung

TP9/BÜN-EZ ausschalten.
Nach ca. 5 sec rnuß im Display vom Prüiling angezelgl werden:



Bedien- und Anzeigeelemente

'r 0urch Belälloen der Sh tl'Tane
lassen sich versch edene Belrebs-
zuslände naclrelnander auiruf en Teleport I / BÜN-EZ

Eeies!gung

Sprechtäsle

E

C

o

-oo

E

Batlerie'
verreqelung

E n /Aus + Lautstärkesclra terSenderiasllamoe
Batleriekontro e

Nlullipro§rammer

beleuchtun!

Symbole

nq

Schtussrul

Shit-Taste ') @

B@@
@6@
@@@

Te

lür Display leilnehmü'Nr

Ballere

Ein /Aus + Laulslärkeschaller
e

Sendeftsltam
Bafleriekonlro

Mulliproorammer

beleuchtunq

\

Symboh lntormationsleld

Te nshmerv/ah

Shift-Tasle '

o@@
@B@@
@@@

@

Di0ilaeLöschlasle
iür 0isplay

Banere

Handsch aulen
0e{esl0Lrnq

Schlusslaste

Sprechlasle

o
E

Eatler e-
vernegelungI

' Durch Beiai0en der Shrfl.Taste
Iür inoü as 2 Se[unden läßl srch
die Taslenbe euchlung einschalten Teleport 9 / 461

9-15

t
I

I





9,7 Programmieranweisung
Teleporl 9 - Teslstatlon
53.1800.S13.00 EV

9.7.1 Anwendung
v 9.7.2 Programmierung

9.7.3 Codes

Fürdie Kodierung von Zilfern gill:

Zillet #-Code Zillet

9.7.1 Anwendung

9.7.2 Programmierung

- 
9.7.3 Codes für die lnformationscodierung

Für di€ Kodi€rung des Dekadischen Gruppenrutes beiAdresse
044 gilt:

Für die TPg Teslstaiion wird der 1 K- Kodießtecker 53. 1 81 5.520.00
LV erngeselzl.
Die lolgenden Angaben beziehen sich aut di6 Bedeulung d6r
einzelnen Bytes des lK PBOM'S im Kodiersteck€r.

Gruppenrui

1-stellig
2-sl€llig
3-stsllig
4-stalli9
5-slelliO
6-stsllig
7-slellig
8-st€llag

Die Programmierung edolgl mil einem handelsüblichsn Pro
grammlergerä1. Zwlschen Kodierstscker und Sockel d6s Pro
grammiergeräles lsr ein Adapter erlorderlich, derje nach Antor-
derung anzuferligen ist.

E
D
c
B

9
8

Für die Kodierung der gonutzergruppe beiAdrcsse 05t gitl

Teslslation lür f-Codes

E
D
c
a

I
8
7

5

3
2
1

0

B

c
D
E

E
D
c
B

I
8
7

6

0
1

2
3

5
6
7
8
I

f code

Organisalions- und
B6triabskanal

Sonderkanal 1

Sonderkanal 2
Sonderkanal3
Sonderkenal 4
Sonderkanal 5
Sond6rkanel 6
Sonderkanal 7
Sonderkanal 8

Für die Kodierung d€r Sendezeilb€grenzung bei Adr€ss€ 033
gilr:

Für die lolgenden Seiton gilt:
K ut siv sch/ift = Anw ende,daten

Sendezeit
Begren2ung

10 sec
20 sec

100 sec
110 sec
120 sec
130 sec
140 sec
150 sec

'Cod

30 sec
40 sec
50 sec
60 sec
70 s€c
80 sec
90 sec

E
D
c
B

I
I
7
6
5
4
3
2
1

0

917



Progr.

b3bab,b6

I

I

tt11
1101

I

t

a

3

1111

0111
F

t

I

I

E

0

0

Hex
Bedeulung

High-Teil

Keine

High-T€il

High-Teil

der Mulliprogrammer Kenn-Nummer

Ton bei Taslenbetätigung

der Adresse der M6rkmalkon,iguralion

der Adresse d6s orsten Kanals

[,4u 1 proqrammer

der Anzehl (n+1) d€r Suchläul€ lür OG-Kanal

Zilf e t det M ultiproq GmmatN u m met

Stalle det Jahrcszahl 1gxx

000

001
aa2

003

004
005
006

007
008

009

00A

008

00D
00E

l KByre

2 KByle

High Teil

00F
010
011
012
013
014

Zehnet-

EineF

Keine

015
016

o17
018

0l F

918

ml
L

ooc



Bedeutung

High Tei

High-Teil

Low-Teil

H gh-Te I

Bigh-Tei

der Adresse der Merkmagruppe A

d€r Adresse der Merkmalgruppe B

der Adresse der Merkmalgruppe C

der Adresse der Merkmalgirppe D

020

421
422

023
024

025
026

027
028

a2F

Progr.

9

0

v
0

919

Merkmal-Konliguration

I

7 | Low-Terl



lnlorln. Progr.

111

001
101

000
l

0

3

111
101
001
000

1

0

3

l
0

11

10
01

00
1

111

110
11 1

11 0

C

0

0

030

031

032

033
034
035

036

Bedeulung

0 25W
0.5 w

Merkmalgruppe a

Sendeleisiung mil Sender I und Bateriebetrieb

'nur bei l2 V Batlerie

Trägersper.e b. Balteriebetrleb

Sendeleistung mt Sender 1 und KFZ Belrieb

0

0

0

mit

73

I
3

0

0

Trägersperre b. KFZ Bevieb

m1

verbolener Zusland

ohne Economiser-Betrieb

20 dB

l5 dB BaLrschspeftenschwe le

10 dB

8dB
2A KHz

Kanalrasler

25 KHz

siehe 9.7.3

Deemphasis

Frequenzgang Empfänger

9-24

t

Frequenzgang Sender

0



Bedeulung

mit

mt

l steliige

Merkmalgruppo D

Haterul m Syslem

041

442

043

Be rcchtig u ng Teil neh nerwah I

Berechligung Preselect

Bercchliqung Kutzwahl

mil

mit

2 stellige

mrt

ohne

NKZ 2
Nelzkennzitfer

Berechi gung Sonderkanal

Aussenden des Dalenlelegr. "Abmelden beim System"
bei Betätigung der Tasle B

Betechtigu ng cadierle Meldu ngen

codier(e Meldunoen

Berechligung Einknopfbedienung

Lautschallung

mit

Mob lgerät

Orrsleste Bedienslelle

I\,Iilhörslalior

NKZ O

NKZ 1

lniorm. Progr

l

0

0

l

0

1

0

1

0

l

0

1

0

1

1

0
,1

0

1

0

1

0

11

01

10

00
11

10
01

00

B

NKZ 3

921

2 slellge

l stellige

040

0 I



Progr.

1

0

l

0

1

0

0

0

l

0

1

0

l

0

1

0

l

0

1

0

1

0

l

0

1

0

1

0

Merkmalgruppe D

Eedeur!ng

044
045

046

447

048

049

Anzahl d6r Slellen bei T€ lnehmerwahL

+ - Taste (Berechtigung Shin-Mode)

' ,f - Tasle

nril

m1

mit

nril

mil

mt

mit

mil

mil

mii

+ ,D - Tast6

*,C -Tasl6 ( r kue (ooiviR.r@.!tu0o. )

* ,B - Tasle

* ,0 - Tasts

* ,9 - Teste

* ,8 - Tasle

* ,7 - Iaste

* ,6 - Tast6

* ,5 - Ta§te

* ,3 - Tasle

,k ,2 Taste

9-22

rt ,1-faste 1. oar.ir.h'c. v&hindune )

I,I

H

t

t;



Hex
Bed€ulung

mit

Merkmalgruppe D

Warnlon- bzw Ende'Signal sierung

mrl Tasle C

Kopplung der Sprochlasle mrt Taste Sonderkanal

Koppiunq d6r Sprechtasle mil Preselecl5

Kopplunq der Sprechlasle mrl Prese ec1 4

Kopplung dsr Sprechlasle mil Pr6s6l€cl 3

044

048

04c

04D
04E

04F
050

051
052

053
054

057

mil

m1

Zehnet-

Einer-

Z6hner-

Einer-

Zehner-

EineF

Kopplung der Sprechtasle mil Preselecl2

Kopplung d€r Sprschlaste mil Preseiect 1

Slella das 1. Gtundlunktionskanals

Sl€116 des Sonderkanals

Stelle der Benulzergrupp€

Slelle des 2. Gtundlunktionskanals

l

0

l

0

l

0

1

C

l

0

l

0

1

0

1

0

0

0

0

+
0

9.23

l



Progr.

i
F

Hex
Bedeulung

Merkmalgruppe D

Zifler der Alamruf-Nt.

Ziffer det Getätekennung

Ziffet det Zusatzkennung 2

058
059
054
058
05c
05D
05E
05F
060
061
062
063
064
065
066
067
068
06s
064
068
06c
06D
06E
06F

a7l

Ziflet der Zusatzkennung 3

073
474

076
477
074

07A
078
o7c
07D
o7E
07F

Zillet der ZuEa!2kannuno 1

470

472

075

079

9-24



Hex
Eedeulung

Ziltet der Zusatzkennung 4

Ziller det Zusatzkennung 5

080
081
082
083
084
085
086
087
088
089
084
088
08c
08D
08E
08F

090

091

092

093

094

Enplangsbercit fü alle Zuselzkennungen

be i Di spl ey. Blenk- Betrieb

E npl ang sbete it f ü r Mobilge r Abke n nu ng

verbolener z!sland

m1

mit

Emplangsbeteit lüt Deedische Gruppen

Enplangsbercit lüt Neue Konm-Cruppe

Emplangsb€r€itlür alle Zusatzkennungen

bei Pr€selecl-Belrieb

Emplangsb€r€it lür Mobilg6rälekennung

bei Pr€s€lect-Belrieb

Empf angsb€r€it lür Preselecl

bsi Proselecl'Betrieb

Empfangsber€il lür 0eadisch6 Gruppe

bei P16select-gelieb

Empfangsb616il für Neue Komm Gruppe

bei Pros€lect B€tri€bmil

Enplengsbereil lüt alle ZusaEkennungen

bei Kurzwahlbet eb

Enpfangsbereit lüt Mobilgerälekennung

bei Kurzwahlbefieb

Enpfangsb?reit lür Oeadische Gtuppen

bei Kutzwahlbetdeb

E npla n9 sbe re il f ü r Neu e Ko n m. G ru ppa

Progr.

t-

F

l
0

1

0

l
0

a

1111

0111
1

0

l

0

1

0

1

0

1111

0111
1

0

1

1

0

1

0

1111

0111
095

bei Kutzwahlbetieb

9-25

Merkmalgruppe D

+

F Nedngslwetlg4-

lol

0



lnlorm. Progr.

1

0

l

0

1

0

1

0

1111

0111
1

0

l
0

l

0

1

0

1111

0111
l
0

1

0

l
0

1

0

t11l

0111
0

+
0

Morkmalgruppe D

096

097

099

094

098

09c

Bedeulung

verbolener zusland

Efi pfangsbeteit fü Deadische Gruppen

bei Tei I ne hmeNah I Bet rieb

Empfangsbereit lü Neue Komn.Gtuppe

be i Te i I n e h nerw ah l- Betri eb

Enpfangsbercil lür alle Zusatzkennungen

be i Te il ne h merwahl - Betrieb

Enpfangsbereit lür Mobilgerätekennung

bei Teil neh n eNahl Betrieb

Enplangsbercir fü alle Zusatzkennungen

bei Alarmruf-Betrieb

Y

Enpfangsbereil füt Mobilgerätekennung

bei Alarnruf-Beneb

verbol€ner Zusland

verbotener zustand

Enpfangsbereit füt Deadische Grurye
bei Alamruf-Betieb
Empfangsbercit für Neue Konn.Gruppe

bei Alarmruf-Betrieb

Enpfangsbercit lü alle Zusatzkennungen

bei Betrieb Neue Konn.Gruppe
Enpfangsbereil t'üt Mobilgerätekennung

bei Betieb Neue Konm.

Empt'angsbereit für Deaclische Gruppen

bei Bettieb Neue Konn.Gruppe
Enplangsbercit fü Neue Konn.Gruppe

bei Betrieb Neue Konn.Gruppe

ODF

9.26

i

098

t-



0E0
0E2
0E3
0E5
aE7
OEB
OEF

150
152
153
155
151
158
15F

FE

EDEA
E6D6
3

0F0
aF2
0F3
0F5
aF7
OFB

FD

EDES
E6D4
3

(HEx)
lni.
lHEX)

Bedeutung

Ka.al Nummer 01

KanalNummer 02

Kana Nunrmer 04

Kanal Nummer 05

KanalNummer 06

Kanallabelle

160

r63
165
167
168
16F

F6

EDDA
E6C6
3

170
172
173
r75
177
178
11F

EF

EDDS
E6C4
3

EE

EDD6
E6C2
3

ED

ED04
E6C0
3

EA

EDCE
E6BA
3

Bedeutung

Kanal Nummer 09

KanalNummer 10

Kaflal Nummer 11

Kanal Numnrer 12

Kanal Nummer 13

KanalNummer 15

Emplangsirequenz 460.010 tJHz
450.010 [,lHz

Emptangsirequenz 460.1
:150.1

70 [,lHz
70 [,4H2

Emplangslrequenz 460
450

Emplangslrequenz 0 MHz
0lvlHz

[,4H2
l,4Hz

Empiangslrequenz 460,190 I/Hz
450.190 l,{Hz

,030
,030

100
142
103
r05
107
108
10F

FC

EDE6
E6A2
3

180
182
183
185
'187

188
r8F

KanalNumrner 03

460,05
450,05

Empiangslrequenz
Sendelequenz

460.2r0 [,4H2
450.2r0 [,,tHz

tt0
112
113
115
117
118
11F

FB

EDE4
E6DO
3

190
192
193
195
'197

198
19F

Empiangslrequ6nz
Sendeirequ6nz

460.070 MHz
450 070 MHz

Empfangsirequenz
SendeireqLrenz

460.230 lVHz
450.230 [,{Hz

120
122
'123

125
127
124
12F

EDE2
E6CE
3

rA0
142
143
145

lAB

EC

EDD2
E6BE
3

Emptangsfrequenz
Sendeirequenz

460 090 l\,lHz
450.090 [-{Hz

EmplangsJrequenz
Sendefrequenz

250
250

I\,4H2

[,,lHz
460,
450,

130
132

135
137
r3B
13F

180
1B2
183
rB5
187
lBB
lBF

140
142
143
145
141
148

F8

EDDE
E6CA
3

1C0
1C2
1C3
rc5
'tc7
1CB
1CF

Emplangsfrequenz
Sendelrequenz

460,110 MHz
450,110 [.tHz

KanalNummer 07

Empfangslrequenz
Sendeirequenz

460.130 MHz
450,130 MHz

KanalNummer 08

Emplangsfiequenz
Sendefrequenz

460,270 MHz
450,27a MHz

Empiangslrequenz
Sendelrequenz

460,290 MHz
450.290 MHz

460,310 [,tHz
450,310 t4Hz

Empiangslrequenz
Sendelrequenz

tD0
1D2
1D3
1D5
107
1DB
1DF

E9

E688
3

Emplangsfiequenz
Sendehequenz

EB

EDDO
E6BC
3

F9

EDEO
E6CC
3

(HEx) (HEx)

KanalNummer 14

Kanal Nummer 16

EDDC
E6C8
3

460,r 50 I/Hz
450,150 MHz

9-27



DA

EDBA
E676
3

(HEx) (HEX)

E8

EDCA
E686
3

204
202
243
205
247
208
2AF

E6

EDC6
E6B2
3

DF

EDC4
E6BO
3

220
222
223
225
227
228
22F

240
242
243
245
247

4B

250
252
253
255
257
258
25F

Bedeulung

Kana Nlmnrer 17

KanalNummer l8

KanalNummer l9

Kana Nummer 20

Kanal Nurnmer 21

KanalNummer 24

Kanallabelle

2CO
2C2
2C3
2C5
2C7
2CB
2CF

(HEX)
lnf.
(HEX)

274
272
273
275
277
278
27F

Bedeut!ng

KanalNummer 25

Emplangslrequenz
Sendelrequenz

Kanal Nummer 26

Kanal Nummer 27

Empfangsirequenz
Sendefrequenz

460,330 [,,lHz
450,330 [rHz

1F0
1F2
1F3
1F5
1F7
]FB

E7

EDCS
E684
3

D9

EDB8
E674
3

460,490 [,1H2
450.490 [,{Hz

460.530 lVHz
450 530 [,!Hz

Emplangslrequenz
Sendefrequenz

Empfangslrequenz
Sendelrequenz

460,350
450.350

MHz
MHz

Mz
Mz

MHz
It4Hz

Empfangsirequenz
Sendeiequenz

460,510 [4Hz
450,510 MHz

0,370

2AO

283
285
287
288
2AF

290
292
293

297
298
29F

D7

ED84
E670
3

46
45

Empfangslrequenz
Sendeirequenz

0,370

390
390

KanalNummer 28

KanalNumrn-"r 29

Kanai Nummer 32

460,
450,

Emplangsfrequenz
Sendehequenz

460.550 [,lHz
450.550 L,tHz

DE

EDC2
E67E
3

2Aa
242
243
245
247
24B
2AF

D6

ED82
E66E
3

Empfangsirequenz
Sendelrequenz

460.410 MHz
450,410 tt4Hz

Empfangshequenz
Sendelrequenz

460,5
450,5

70 MHz
70 MHz

230
232
233
235

238
23F

DD

EDCO
E67C
3

28A
2B2
283
285
287
2BB
28F

CF

EDBO
E66C
3

460.590 L,lHz
450 590 [,tHz

DC

EDBE
E67A
3

CE

EDTE
E66A
3

Kanal Nurnmer 23

Empfangslrequenz 460,430
450,430

MHz
MHz

I\,{HZ

I\,,IHZ

Emplangslrequenz
Sendeirequenz

450
450

Emplangsiiequenz
Sendefrequenz

460,610 N4Hz
450,610 rMHz

460,
450,

9.28

Emplangslr€quenz
Sendeireq!enz

460,470 MHz
450,470 MHz

2D0
2D2
2D3
2D5
2D7
2DB
20F

CD

EDTC
E668
3

Empfangslrequenz
Sendelrequ€nz

460,630 MHz
450,630 i\rlHz

1E0
1E2
1E3
1E5
1E7
1EB
]EF

DB

EDBC
E678
3

Kanal Nummer 22

214
212
213
215
217
218
21F

260
262
263
265
267
268
26F

D8

EDB6
e672
3

Emplangsfrequenz
Sendefequenz

KanalNummer 30

EmpJangsir€quenz
Sendelrequenz

KanalNummer 31



(HEX)
lnf
(HEx)

Bedeulung

Ka.ai Nummer 33

Kanal Nummer 34

Kanal Nummer 35

KanalNumm6r 37

Kana Nummer 38

Kana Nummer 39

KanalNummer 40

372

375
377
378
37F

380
382
383
385
387
388
38F

340
342
343
345
347
3AB
3AF

Bedeulung

KanalNummer 4l

KanalNummer 42

(H Ex)(HEx)

360
362
363
365
367
368
36F

300
302
303
305
307
308
30F

2E0
2E2
2E3
285
2E7
2EB
zEF

cc

EDTA
E666
3

BE

ED6A
E656
3

2FA
2F2
2F3

2F7
2FB
2FF

CB

ED78
E664
3

Emplangslrequenz
S6nd6iiequenz

460.650 MHz
450.650 MHz

Emplangsirequeflz

Errp,angslrequenz
S€ndel6quenz

460.810
450.810

MHz
MHz

MHz
T,4H2

Emplengsil6quenz
S6ndeir€quenz

460,6
450,6

70 MHz
70 MHz

BD

ED68
8654
3

BB

ED64
E650
3

BA

ED62
E64E
3

B9

ED6O
E64C
3

a8

ED5E
E64A
3

87

ED5C
E648
3

460.830
450.830

CA

E076
E662
3

BC

ED66
E652
3

Emplangsfrsqu6nz 460
450

690 t\,,tHz

690 [.lHz

Emplangslr€quenz
Sendeir€quenz

01,-4Hz
0 t.4Hz

460,71
450,71

Emplan9slr€qu€nz
Sendelequenz

460,850 t\.1H2

450,850 I'lHz

Kana Nurnmer,l3

KanalNummer 44

KanalNummer 45

KanalNumrner 46

Emp,angslrequ€nz
Sendelrequ€nz

460.91
450.91

Kana Nummer 47

KanälNummer 48

460,950 MHz
450 950 MHz

310
312
313
315
317
318
31F

c9

eo74
E660
3

390
392

395
397
398
39F

KanalNummer 36

Emplangslrequenz
Send€lroquenz

0 MHz
0 MHz

460.87
450,87

320
322
323
325
327
328

C8

EO72
E65E
3

Emp,angsk€qu€nz
Sendeirequenz

460.730 MHz
a50,730 MHz

Emptangslrequenz
Sende,requenz

460.890 MHz
450.890 MHz

330

333
335

33F

c7

EDTO
E65C
3

380
382
383
385
387
3BB
3BF

EmpJangs,r6quenz
Sendel16quenz

0 MHz
0 MHz

340
342
343
345
347
348
34F

c6

ED6E
E65A
3

3C0
3C2

3C7
3CB
3CF

Emplangsirequenz 460.770 MHz
450,770 [rHz

Empfangslrequenz
Send6trequenz

460,930 [,{Hz
a50,930 [,{Hz

460.790 MHz
450 790 MHz

3D0
302
3D3
3D5
307
3DB
3DF

350
352
353
355
357
358
35F

BF

ED6C
E658
3

Emplangslr6quenz
Sendelrequ€nz

Emplangsl16quenz
Sendelrequenz

929

460.750 MHz
450,750 MHz

Kanaltabelle



(HEx) (HEX)
Bedeulung

3E0
382
3E3 B6
3E5
3E7
3EB

Emplangslrequenz 460 970 MHz
450.970 MHz

ED5A

Käna Nlmmer 49

KanalNummer 50

E646
3EF 3

3FO FF
3F2 F

3F3 AF
3F5 FF
3F7 ED58
3FB E644
3FF 3

Emplangsfrsquenz 460.990 MHz
450.990 MHz

a-

9,30



9.8 Programmieranweisung
Teleport I - FAG
53.1800.912.00 EV

9.8
9.8
9.8

2 Programmierung
3 Codes

9.8.1 Anwendung

9.8.2 Programmierung

- 9.8.3 Codes tür die lntormationscodierung

f-Code

Fürd e TP9 /FAG wird der 1 K- Kodierstecker 53.1815.520.00 LV
eingesetzt.
Die iolgenden Angaben beziehen sich auf die Bedoulung der
einzelnen Byles des 1K-PROM's m Kodierslecker.

Fürdie Kodierunq des Dekadischen Grupp6nrules beiAdresse
044 gill:

Dekadischer
Gruppenrul

Die Programmierung edolql rnil einem handelsübllchen Pro
grammiergerä1. Zwischen Kodierstecker und Sockel des Pro
grammiergeräres istein Adaprer erlordedich, der je nach Anlor-
derung anzuJedgen isl.

1-sl€llig
2-sl€llig
3-slellig
4-srellig
SFslollig
6-st€llig
7-slellig
8-st€llig

E
D
c
B

I
8
7

Für die Kod erung von Zillern g ll:

Ziliet #'Oode Zillet

Für die lolg6nd6n Seilen gilt:
Kut sivsch t ih = Anwendedalen

5

3
2
1

0

B
C
D
E

E

D
C
B

I
8

6

0
1

2
3

5
6
7
I
I

FÜr die Kodierung der Sendezeitbegrenzung bei Adr€ss€ 033
gilt:

l0 sec

#-c

20 sec
30 sec
40 sec
50 sec
60 sec
70 sec
80 sec
90 sec

E
D
c
B

I
8
7
6
5

3
2
1

0

100 sec
110 sec
120 sec
130 sec
140 sec
150 sec

9-31

Sendeze t-
Begrenzung



Progr.

9

6

1111

1101

B

E

3

1111

0111
I

I

0

0

Hex
Bedeulung

H gh-Terl

High-Teil

Hlgh-Teil

Präambel

der Mulliprogrammer Kenn Nummer

Ton bei Taslenberärigung

der Adresse der l\,{erkmalkon,iguralion

der Adresse des ersten Kana s

t'.{ultiprogramm€r

der Anzahl (n+1)der Suchläuie lür OG-Kanal

Ziller det Multiptogrenner-Nummer

Stelle der Jahreszahl 19xx

000

001
002

003

005
006

007
008

009

008
00c
00D
00E

00F
010
011
412
013
414
015
016

417
018

mil

1 KByle

2K

Keine

Keine

High-Teil

EineF

01F

9-32

I

E

004

004

t



Bedeut!ng

High-Tei

High Teil

Lov/-Teil

High Te I

Low-Tei

H gh-Tell

Merkmal-Konf igurallon

der Adresse der lvlerkmalgruppe A

der Adresse der [,{erkmalgruppe B

der Adresse der [/erkmalgruppe C

der Adresse der l\,4erkma gruppe D

020

021
022

023
024

425

027
o2a

a2F

9

7

0

0

933

026 
|



1

0

3

101
111

001
000

1

0

3

t1

l
0

10
01

00
1

0

5

111

110
11 1

11 0

C

0

i
0

Merkmalgruppe a

Sendeleislung mit Sender 1 und Batteriebetrieb
0 25 \\
0.5 w

'nur ber l2 V Batrerie

Trägerspefi€ b. Balteriebetrieb

rnil

0 Sendeleistung mil Sonder I und KFZ-Belr eb

4,25

0

Trägerspeffe b. KFz-Betrieb
rnl
verbolen6r zusland

ohne Economiser Betrieb

0

t.

030

432

033
034
035

036

037

03F

20 dB

15 dB

10 d8

8dB
20 KNz

25 KHz

Sen

Keine

lnear
Deemphasls

I neat

Ke n-o

Rauschspeff6nschwelle

Kanalraslsr

Hex-Codi6run s ehe 9.8.3

Frequsnzgang 56nder

Frequenzqang Emplänger

934

Hex
tntorm. ] Progr. Bed€ulung

Hox bzw I Hex bzw. l

b,b,b,bo I b,b,b,b" 
I

111
I

101
001

I ooo

031

I



Bede!iung

NKZ 2

Merkmalgruppe o

040

041

o42

043

Haleru, m System

mil

l stellioe

mil

mit

l slellige

2 slellige

lgeräl

Ortsfesie Bedienste le

L,lthörstation

NKZ O

NKZ 1

Laulschallung

Berechligu ng Teiheh nenßh I

Berechligung Presolecl

Bercchtigung Kurzwahl

Berechl gung Sonderkanal

Ausssnd€n des Dalenlelegr. 'Abmelden beim Syslem"
b8i Belätigung der Tasl€ B

Be rcchtiqu ng cod i6t1e M eld u ng e n

codierl€ I\,1€ldunoen

mt
B€r€chligung Einknopf bedi6nung

N6tzk€nnz 1,er

Progr.

1

0

l

0

0

l

0

1

0

1

I

0

l

c

l

a

1

0

1

l

1

0

1

0

1

0

0

l

1

0

1

11

10
01

00
tl
t0

00
01

NKZ 3

935

I
] 2 srer,se

I



b3b'b'bo

Progr.

B

1

0

1

0

0

1

0

l

0

l

1

0

0

1

0

1

0

l

0

l

0

1

0

l

0

1

0

l

l
l

0

1

0

1

l

0

Merkmalgruppe D

Eedeutung

Anza h I de r Slellen bei Tei neh merwahi

1 - Iasle (Bercchtiqung Shift Mode)

444
045

046

447

048

049

mil

mit

mt

rnil

*,o-Tasle

mrl

x,C -Taste l=N.u.(ommü ka'oßqrurr

+ ,B - Tasre

+ ,0 - Tasle

+ ,9 - Tasle

:.8 Taste

r ,6 - Taste

jt ,5 - Tasle

x ,4 - Tasle

+ ,3 Täsle

: ,2 Tasle

936

x,1- Tasle r=oar€ ähe6v.diduisl

Decadischer CruWenruf

1

t

mit

I



044

048

04c

04D
04E

050

\r osl
o52

053
054

Bedeul!ng

mt

nril

mt

mt

mir

mit

Merkmalgruppe D

Warnlon' bzw Ende-Slgna isierung

m t Taste c

Kopplung der Sprechlaste mit Taste Sonderkana

Kopplung der Sprechtasle mrl Presetecl5

Kopplung der Sprechlaste mil Preselect 4

KopplL.rng der Sprechlaste mit Prese ect 3

Kopplung der Sprechrasre m I Preselecl 2

m1

Einer

Zehret

E ner

Einer-

Kelne

Kopplung der Sprechtasre mil Preselecl l

Stelle des 1. Grundfunktionskanals

Slelle des Sonderkana s

Ste le der Benutzerqruppe

Stele des 2. Grundfunklionskanals

457

Progr
Hex bzw,

l

0
0

1

0

1

0

1

l

l

0

l

l

0

l

1

0

l

l

0

l

l

0

l

0

0

0

0

0

v
0

937

Zehnet



lnlorm. Progr.

I

058
059
054
058
05c
05D
05E
05F
060
061
062
063
064
065
066
067
068
069
064
068
06c
06D
06E
06F
070
071
072
o7 3

o7 4
o7 5

076
o7 7
078
079
074
078
o1c
07D
07E
a7F

Bedeulung

Merkmalgruppe o

Ziffer der Alarmruf-Nr

Zille r de t Geäleken nu ng

Ziffet der Zusatzkennung 1

Zi et dor Zuselzkennung 2

F

Zilfer cler ZusaEkennung 3

9-38



Hex
Bedeulung

Ivlerkmalgruppe O

Zitlet der Zusatzkennung 4

Zilfet der Zusatzkennung 5

Enplangsbeten fü Mobilgerätekennung

Emplangsborcit lii alle Zusatzkennungen

be i Oisplay-Blank- Betieb

080

042
183
084

081

085
086
087
088
089
084
088
08c
08D
08E
08F

090

092

093

094

mil

Emp,angsbereil 1ür Mobilgerälekennunq

b€i Preselecl-Bstri€b

E nplangsbe rcil fh Deadische Gruppen

Emplangsbeßil fb Neue Komn.ctuppe

-Betrieb

Emp(angsbere t 1ür Neue Komm.Gruppe

bei Prese ect B€tr eb

Emp,angsbereil lür alle Zusalzkennungen

bei P16selecr-Betrieb

Emprangsbeßil lür Preselect

bei PresslsctBetrieb

verbotener Zusland

mil

mit

mll

verbotener Zustand

mt
Emplangsbereit lür 0eadische Gruppe

bei Preselecl-Betri6b

Emplangsbereit lü alle Zusatzkennungen

bei Kutzwahlbetrieb

E npf ang sbe re it f ü r Mobi l9 eÄtekenn un g
bei Kutzwahlbetieb

Enpfangsbercil lür Deadische ctuppen
bei K)rzwahlbarrich

Emplangsbeßit fü Neue Konm.Gruppe

Progr.

F

T

0

l
0

1

0

0

1

11tl

0111
l
0

l
0

l

0

l

0

1111

0111
l

0

1

0

l
0

1

0

l

1111

0111
095

bei Kurzwahlbetrieb

939

091

t



Progr.

1

0

1

0

l
0

1

0

l

1111

0111
1

0

1

l
0

I

0

1111

0111

0

1

0

1

0

1

0

1

1111

0111
0

0

Merkmalgruppe O

096

097

098

099

094

098

Aedeulung

Enplangsbeteit fü ale Zusatzkennungen

be i f e i lne h nery ah l- Betieb
Enplangsbercil füt Mobilgeätekennung
be i Tei ln eh netwah I Bet ieb

vsrbolener Zusrand

Enpfangsbereit fü Neue Konm.Gruppe

be t Te i I n eh me^4/ah I Beheb

Enpfangsbercil lür Deac sche Gtuppen

bei Teil ne hmerwehl -Betiob

Enpfangsbercil t'ü alle Zusatzkennungen

bei Alarmruf-Betieb

Enpfangsbereit lür Mobilgerätekennung

bei Alarnrul-Bettieb

verbolener Zusland

Enpfangsbercit für Deadische Gtuppe

bei Alatntul Betrieb

Enplangsbercil lü Neue Konm.cruwe

bei Alarntul Betieb
Enpfangsbereit lüt alle Zusalzkennungen

bei Bel eb Neue Komn.Gtuppe

E npf ang sbe rett lü t M obi l9 e räleke nn u ng

bei Belrieb Neue Konn

vorbotensr Zusland

Emptangsbereil fü Deadische Gruppen

bei Betieb Neue Komm-

Enplangsbeteil lür Neue Komn.GtuWe

bei Betneb Neue Konn.Gtuppe

K6in6

90 C

ODF

9-40

I

0

l

1

I



0E0
aE2
0E3
0E5
oE7
0Ea
OEF

FE

EDEA
E6D6
3

160
'162

163
r65
167
168
16F

(HEx) (H EX)

r00
102
103
105
'to7
104
10F

140
142
r43
145
147
144

Bedeulung

KanalNummer 0l

KanalNummer 02

KanalNummer 03

Kanal Nummer 04

KanalNummer 07

KanalNummer 08

(HEX)
lnl.
(HEX)

F6

EDDA
E6C6
3

EF

EDDS
E6C4
3

EE

EDD6
E6C2
3

ED

ED04
E6C0
3

180
182
t83
185
187
1BB
1BF

Empiangslrequenz
Sendefrequenz

460,010 MHz
450,010 l\.iHz

Emplangslrequenz
Sendelrequenz

0 t',IH2
0 MHz

460,17
450,17

Bedeul!ng

KanalNummer 09

Kanä Nummer 10

Kanal Nummer 11

Kanal Nummer 13

Kana Nlmmer 14

Emplangslrequenz
Sendeirequenz

2ta
2ta

460
450

KanalNummer 15

Kanäl Nunrmer 16

460.310 [,4H2

450,310 MH2

0F0
oF2
0F3
0F5
oF7
0Fa

FD

EDEs
E6D4
3

170
172
173
175
177
178
17F

FC

EDE6
E602
3

180
142
183
185
1A7
188
18F

Emplangstrequenz
Sendeiiequenz

460 030 MHz
450.030 MHz

Emplangsfrequenz
Sendeiequenz

,160

450

460
450

,2r0 [,tHz
,210 MHz

90 MHz
90 MHz

Empiangslrequenz
Sendeirequenz

460.050 MHz
450.050 [.{Hz

110
'112

113
115
117
118
11F

FB

EDE4
E6DO
3

r90
192
193
195
197
198
19F

Kana Nummer l2

Emplangsfrequenz
Sendefrequenz

Empfangsirequenz
Sendeirequenz

460,110
450.110

070
070

90 MHz
90 i\.{Hz

[-{Hz
I\,4H2

EmpiangsJrequenz
Sendeirequenz

460,230 MHz
450,230 MHz

MHz
MHz

460.
450,

124
122
123
125
127
128
12F

EDE2
E6CE
3

140
'142
rA3
tA5

lAB

EC

EDD2
E6BE
3

460,0
450,0

Emplanqslrequenz
Sendelrequenz

460.250 [,,tHz
450.250 [,,tHz

130
132

135
137
134
13F

F9

EDEO
E6CC
3

EB

EDDO
E6BC
3

MBz
Ml_lz

F8

EDOE
E6CA
3

rc0
1C2
rc3
rc5
1C7
1CB
1CF

EA

EDCE
E6gA
3

Empfangslrequ6nz
Sendelrcquenz

460.130 MHz
a50,130 MHz

Emplangslrequenz
Sendekequenz

460.290 r,rHz
450,290 [.1H2

150
'152

153
r55
157
r5B
15F

F7

EDDC
E6C8
3

Empiangslrequenz
Sendelrequenz

460,1
450,1

50 MHz
50 [.{Hz

1D0
'tD2
1D3
1D5
1D7
1DB
]DF

E9

EDCC
E6a8
3

Emplangsi.equenz

I41

Kanallabelle

Emplanqsfrequenz
Sendelequenz

KanalNummar 05

Emprangslr6qu€nz
Sendelrequenz

KänalNumrfier 06



1E0
1E2
1E3
rE5
1E7
1EB
lEF

E8

EOCA
E6B6
3

260
262
263
265
267
268

DA

EDBA
E676
3

(HEX)
lnl.
(HEx)

rF0
1F2
rF3
1F5

1FB

E6

EOC6
E682
3

F
OF

EDC4
E6BO
3

220
222
223
225
227
228
22F

240
242
243
245
247
248
24F

OB

EDBC

3

Bedeutung

KanalNummer 17

Kana Nummer r8

KanalNummer 19

Kana Nlmmer 20

274
272
273

277
278
27F

(HEX)
lnl.
(HEX)

Bedeulung

Kana Nunrmer 25

Kanäl Nummer 26

Kanäl Nummer 28

KanalNLrmmer 29

Kana Nurnmer 30

KänalNummer 31

Kanal Nummer 32

Empiangslrequenz 460,3
450,3

30 NlHz
30 I/Hz

Empfangs,requenz

E7

EDC8
E6B4
3

D9

EDBS
e674
3

460,490 lvlHz
450,490 MHz

,510 MHz
,510 MHz

MHz
MHz

200
202
203
205
201
204
20F

240
242
243
285
287
288
28F

D8

EO86
E672
3

Emplangsirsquenz
Sendeiieqirenz

460.350
450,350

Emplangslrequenz
Sendelequenz

460
450

EmpfangsJr6quenz
Sendelsqu€nz

460,530 MHz
450.530 MHz

Kana Nurnmer 27

210
212
213
215
217
218
21F

230
292
293
295
297
298
29F

o7

EDB4
E670
3

Emprangslrequenz
Sendelrequenz

460,
450

460.390
450,390

374
374

l.,lH2
M Flz

[,4H2
I\,4H2

Emptangslrequenz
S€nd€lrequenz

460.550 MH2
450.550 MH2

DE

EDC2
E67E
3

D6

EDB2
E66E
3

460 410 MHz
450.410 MHz

Emplangslrequenz
Sendekequenz

460.570 MHz
450,570 MHz

230
232

237
238
23F

DO

E0c0
E67C
3

280

283
285
287
2Ba
2dF

Emplangsirequenz
Sendefreq!enz

Empra.gslrequenz
Sendelrequenz

460,590
450,590

[4Hz
[4Hz

460.430 MHz
450.430 MHz

DC

EDBE
E67A
3

zCO
2C2
2C3
2C5
2C7
2CB
2CF

KanalNummer 23

Kanal Numrner 2.1

Emplanqstrequenz
Sendefreq!enz

460,450 MHz
450.450 MHz

Emptangsirequenz
Sendefr6quenz

460,610 MHz
450.610 MHz

CE

EDTE
E66A
3

942

Emplangskequenz
Sendeirequenz

460.470 MHz
450,470 t\,4H2

?DO
2D2
2D3
2D5
2D7
2DB
2DF

co

E07C
E668
3

Emplangslrequenz
Sendekequenz

460,630 MHz
450 630 MHz

250
252
253
255
257
258
25F

Emplangslrequenz
Sendeirequenz

KanalNummer 21

Empfangsirequenz
Sendefrequenz

KanalNummer 22

240
242
243
245
247
2AB

CF

EDBO
E66C
3



(HEX) (HEX)
Bedeutung

KanalNumrner 33

Kanallabelle

390
392
393
395
397
398
39F

340
3A2
343
345
347
3AB
3AF

KanalNummer 41

Kana Nummer 45

KanalNummer 46

Kanal Nummer 47

Kana Numnlql tE

Empfangs,requenz 460.650 MHz
450,650 MHz

KanalNummer 34

Emplangslrequenz
Sendelrequenz

460.670 L4Hz
450 670 [,4H2

Kana Nurnmer 35

EmpJangslrequenz

Kanai Nummer 36

Emplangsfrequenz
Sendelrequenz

0 [,4H2
0 MHz

460.71
450.71

KanalNummer 37

Empfangsfrequenz
Sendeirequenz

460,730 MHz
450.730 MHz

Kanal Nummer 38

KanalNummer 39

Emplangstrequenz
Senderrequenz

460.770 MHz
450.770 MHz

KanalNummer 40

(HEX)
lnl.
(HEX)

Bedeutung

BE

ED6A
E656
3

BD

ED68
E654
3

Emplangsiiequenz
Sendelrequenz

460.810 MHz
450,810 MHz

CA

ED76
E662
3

2EO
2E2
2E3
2E5
2E7
2E8
2EF

cc

EDTA
E666
3

360
362
363
365
367
368
36F

2FA
2F2
2F3
2F5
2F7
2FB

CB

ED78

3

370
372
373
375
377
378
37F

460,830 MHz
450,830 MHz

380
342
383
385
347
388
38F

BC

ED66
E652
3

460,690 MHz
450.690 MHz

3r0
312
313
315
317
3rB
3rF

c9

ED74
E660
3

324

323
325

328
32F

350
352
353
355
357
358
35F

c8

ED72
E65E
3

BB

ED64
E650
3

BA

ED62
E64E
3

B9

ED60
E64C
3

Empfangslrequsnz
Sendefrequenz

460.85
450.85

0 [.4H2
0 [4Hz

[,4H2
MHz

EmplanOsfrequenz
Sendelrequenz

460 890 MHz
450 890 MHz

460.870
450 870

460.910 MHz
450.910 MHz

330

333
335
337
338

c7

EDTO
E65C
3

380
382
383
385
387
3BB
3BF

Emplangsfrequenz
Sendelrequenz

460,750
450,750

MHz
MHZ

Emp,angslrequenz
Sendelrequenz

340
342
343
345
347
348
34F

3C0

3C3
3C5
3C7
3CB
3CF

B8

ED5E
E64A
3

Emplangsirequenz
Sendelrequenz

460.930 MH2
450.930 MHz

BF

ED6C
E658
3

460.950 MHz
450,950 [.{Hz

Ernplaflgslrequenz
Sendelrequ€nz

460.790 MHz
450.790 MHz

Emplangslrequenz
Sendefrequenz

9.43

300
302
303
305
307\, 308
30F

c6

E06E
E65A
3

KanalNummer 42

Empfangshequenz
Senderequenz

KanalNummer 43

Emptangsiiequenz
S€ndofequenz

Känal Nummer 44

3D0
3D2
3D3
3D5
3D7
3DB
3DF

B7

ED5C
E648
3



3EO
3E2
3E3
3E5
3E7
3EB
3EF

(HEX)
lnl.
(HEX)

B6

ED5A
E646
3

3F0
3F2
3F3
3F5
3F7
3FB
3FF

ED58
E644
3

Bedeulung

Kana Nuormer 49

Emplangsirequenz
Ssndefrequenz

KanalNummer 50

460,970 MHz
450,970 MHz

Emplangsfrequenz
Sendelrequenz

460.990 t-,tHz
450,990 [4Hz

944


